
Wichtig!

In diesem Text finden Sie Wörter mit einem Stern.

Der Stern sieht so aus: *

Zum Beispiel im Wort: Forscher*innen.

Es gibt mehr Geschlechter als nur Mann und Frau.

Mit dem * sind alle Menschen gemeint.

Im Text gibt es Wörter mit einem Medio·punkt.

Der Medio·punkt sieht so aus: ·

Dann ist dieses Wort leichter zu lesen.

Zum Beispiel: Kunst·werke.

Für manche Wörter gibt es im Text Erklärungen.

Die Erklärungen sind nach rechts eingerückt.

Und diese Erklärungen sind grau geschrieben.
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Die Ausstellung 
„Feedback. Die Environments von Franco Vaccari“.
Im Museion gibt es eine neue Ausstellung.

Die Ausstellung heißt: „Feedback. Die Environments von Franco Vaccari“.

Feedback ist Englisch und wird so ausgesprochen: Fidbäk.

Feedback heißt auf Deutsch: Rück·meldung.

	 Ein Feedback ist zum Beispiel:

	 Ein Künstler oder eine Künstlerin malt ein Bild.

	 Und ein anderer Mensch sagt dem Künstler oder der Künstlerin:

		  Ich finde dein Bild gut.

	 Dieser Mensch gibt dem Künstler oder der Künstlerin also ein Feedback 

	 zu dem Bild.

Environments ist auch Englisch und wird so ausgesprochen: en-wai-ron-ments

Auf Deutsch heißt Environments: Umgebungen oder Räume.

In dieser Ausstellung können Sie Kunst·werke von Franco Vaccari sehen. 

Sie können die Ausstellung 

vom 28. März 2026 bis zum 13. September 2026 anschauen.

Die Ausstellung ist im dritten und vierten Stock vom Museion.

Wer war Franco Vaccari?
Franco Vaccari war ein Künstler und Fotograf aus Italien.

Franco Vaccari hatte eine besondere Idee.

Bei den meisten Kunst·werken schauen die Besucher*innen nur.

Aber Franco Vaccari wollte das anders machen.
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Testo in lingua facile.  

La mostra  
“Nicola L.—I Am The Last Woman Object”. 
La nuova mostra al Museion si chiama  

“Nicola L.—I Am The Last Woman Object”. 

Il nome della mostra è inglese e significa: Io sono l'ultima donna oggetto. 

La mostra è aperta dall'11 ottobre 2025 all'1 marzo 2026. 

 

Cosa puoi vedere alla mostra. 
Alla mostra puoi vedere delle opere d'arte dell'artista Nicola L. 

Nicola L. si legge “Nicola El”. 

Nicola L. era un'artista francese. 

Nicola L. ha fatto molte opere nella sua vita. 

La mostra al Museion è la più grande mostra di opere di Nicola L. in Europa. 

Alla mostra al Museion puoi vedere più di 80 opere di questa artista. 

Alla mostra puoi vedere: 

• Sculture. 

• Dipinti. 

• Disegni. 

• Film. 

• E collage. 

Un collage è un quadro fatto di tanti pezzi diversi. 

  

Text in Leichter Sprache.
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Bei seinen Kunst·werken sollen die Besucher*innen selbst etwas tun.

Zum Beispiel: 

•	 Die Besucher*innen bewegen sich. 

•	 Oder die Besucher*innen erzählen etwas.

•	 Oder die Besucher*innen lassen sich fotografieren.

So verändert sich das Kunst·werk durch die Besucher*innen.

Und die Besucher*innen werden selbst ein Teil von dem Kunst·werk.

Franco Vaccari hat diese Idee „Echt·zeit“ genannt.

Manche Werke von Franco Vaccari werden „Environments“ genannt.

In diesem Text nennen wir diese Räume: Kunst·räume.

Diese Kunst·räume gibt es heute nicht mehr. 

Aber das Museion hat diese Kunst·räume für die Ausstellung nachgebaut.

Dafür hat das Museion Fotos und Dokumente benutzt.

Was können Sie in der Ausstellung sehen?
In der Ausstellung können Sie 8 Kunst·räume von Franco Vaccari sehen.

Und Sie können auch noch andere Kunst·werke sehen.

Zum Beispiel:

•	 Fotos.

•	 Videos.

•	 Und Bücher. 

Die Kunst·räume und die anderen Kunst·werke finden Sie 

im dritten und vierten Stock.
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Was können Sie im dritten Stock sehen?
Im dritten Stock geht es um das Thema Dunkelheit.

Deshalb gibt es in vielen Kunst·räumen im dritten Stock nur wenig Licht.

Die ersten Kunst·werke im dritten Stock sind zum Thema „Untergrund“.

	 Unter·grund heißt: etwas ist unter der Erde.

Hier können Sie zum Beispiel ein Video sehen.

Dieses Video heißt „Nei sotterranei“.

Das ist Italienisch und heißt auf Deutsch: im Unter·grund. 

In diesem Video sehen Sie Wände von öffentlichen Toiletten und Kellern.

Auf diesen Wänden gibt es Wörter und Zeichnungen.

In einem anderen Video sehen Sie ein Buch.

Das Buch heißt „Le tracce“.

Das ist Italienisch und heißt auf Deutsch: die Spuren.

In diesem Buch hat Franco Vaccari Fotos von Wörtern auf Wänden gesammelt.

Mit diesem Buch wollte Franco Vaccari sagen:

	 Menschen sollen frei sein.

	 Und Menschen sollen ihre Meinung sagen und zeigen können.

	 Zum Beispiel: mit Graffitis. 

An den Wänden von diesem Kunst·raum gibt es auch 4 Foto·collagen.

	 Foto·collage wird so ausgesprochen: foto-ko-la-sche.

	 Bei einer Foto·collage wird aus mehreren Fotos 1 Bild gemacht.



Seite 5

Der Kunst·raum „Esposizione in tempo reale n.10, Sogni n.1“.

Der zweite Kunst·raum im dritten Stock heißt „Esposizione in tempo reale n.10, 

Sogni n.1“.

Das ist Italienisch und heißt auf Deutsch: 

„Ausstellung in Echtzeit Nummer 10, Träume Nummer 1.“

In diesem Kunst·raum sehen Sie Schlaf·säcke.

Franco Vaccari hat nämlich einmal Besucher*innen in eine Kunst·galerie 

in Brescia eingeladen.

	 Brescia ist eine Stadt in Italien.

	 In einer Kunst·galerie zeigen Künstler*innen ihre Kunst·werke.

Die Besucher*innen haben dort in Schlaf·säcken geschlafen.

Am nächsten Morgen haben die Besucher*innen Franco Vaccari 

von ihren Träumen erzählt.

Und so hatte Franco Vaccari die Idee für diesen Kunst·raum.

In diesem Kunst·raum gibt es zum Beispiel:

•	 Sätze.

•	 Zeichnungen.

•	 Die aufgeschriebenen Träume von den Besucher*innen.

•	 Und Klänge.

Der Kunst·raum „La scultura buia“.

Der dritte Kunst·raum im dritten Stock heißt „La scultura buia“.

Das ist Italienisch und heißt auf Deutsch: die dunkle Skulptur.

In diesem Kunst·raum gibt es kein Licht. 

Wollen Sie hineingehen?

Dann werden Sie in Hüllen aus Schaumstoff gewickelt.

Im Raum gibt es auch durchsichtige Säcke voller Luft.

Stoßen Sie gegen eine Wand oder einen anderen Menschen?
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Dann ist dieser Stoß weich und sicher.

In diesem Kunst·raum können Sie nichts sehen.

Deshalb müssen Sie beim Bewegen andere Sinne benutzen. 

	 Sinne helfen uns beim Verstehen von unserer Umgebung.

	 Sinne sind zum Beispiel:

	 •	 Der Tastsinn.

		  Mit dem Tastsinn können Sie Dinge neben sich berühren.

	 •	 Oder das Gehör.

		  Mit dem Gehör können Sie Geräusche hören.

Außerhalb von dem Kunst·raum gibt es ein Buch.

Dieses Buch heißt auch „La scultura buia“.

Auf der ersten Seite von dem Buch steht das Wort „Entrata“.

Das ist Italienisch und heißt auf Deutsch: Eingang.

Auf der letzten Seite von dem Buch steht das Wort „Uscita“.

Das ist Italienisch und heißt auf Deutsch: Ausgang.

Alle anderen Seiten in diesem Buch sind schwarz.

Was können Sie im vierten Stock sehen?
Der vierte Stock ist heller als der dritte Stock.

Im vierten Stock geht es um Beziehungen zu anderen Menschen.

Die Kunst·räume im vierten Stock sind nämlich Treff·punkte.

	 Menschen treffen sich an Treff·punkten.

	 Zum Beispiel in einem Kino oder in einem Café.

Ein Kunst·raum im vierten Stock ist zum Beispiel ein kleines Kino.
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Der Kunst·raum „Mini cinema“.

Das ist Englisch und heißt auf Deutsch: kleines Kino.

Franco Vaccari hat dieses kleine Kino aus recycelten Materialien gebaut.

	 Recyceln wird so ausgesprochen: rie-sei-keln.

	 Das bedeutet:

	 Aus alten Sachen neue Sachen machen.

Das sind zum Beispiel:

•	 Türen.

•	 Stühle.

•	 Sessel.

•	 Und Vorhänge. 

In diesem Kino können Sie auch einen Film sehen.

Dieser Film heißt „Provvista di ricordi per il tempo dell’Alzheimer“.

Das ist Italienisch und heißt auf Deutsch:

„Ein Vorrat an Erinnerungen für die Zeit von der Krankheit Alzheimer”.

	 Alzheimer ist eine schwere Art von Demenz.

	 Menschen mit Demenz vergessen sehr viele Sachen.

	 Hat ein Mensch die schwere Art Alzheimer?

	 Dann kann dieser Mensch sich nach ein paar Jahren 

	 an gar nichts mehr erinnern.

Franco Vaccari hat gesagt:

	 Menschen mit Alzheimer vergessen ihr Leben.

	 Aber ich möchte mein Leben nicht vergessen.

Deshalb hat Franco Vaccari diesen Film mit Bildern aus seinem Leben gemacht. 
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Der Kunst·raum „Esposizione in tempo reale n. 7, Mito istantaneo“.

Ein Kunst·raum im vierten Stock heißt „Esposizione in tempo reale n. 7, 

Mito istantaneo “.

Das ist Italienisch und heißt auf Deutsch: 

„Ausstellung in Echtzeit Nummer 7, für einen Moment berühmt sein.“

In diesem Kunst·raum gibt es 2 Räume.

Gehen Sie in den ersten Raum?

Dann werden Sie fotografiert.

Gehen Sie weiter in den zweiten Raum?

Dann können Sie Ihr Foto an einer Wand sehen.

Und sie können sich vor Ihrem Foto fotografieren lassen.

Außerhalb von dem Kunst·raum gibt es einen Bild·schirm.

Auf diesem Bild·schirm können Sie Ihr Foto aus dem zweiten Raum sehen.

So werden Sie selbst zu einem Kunst·werk.

Der Kunst·raum „Esposizione in tempo reale n.21, Bar Code – Code Bar“.

Ein anderer Kunst·raum im vierten Stock heißt „Esposizione in tempo reale n.21 Bar 

Code – Code Bar“.

Das ist Italienisch und heißt auf Deutsch: 

„Ausstellung in Echtzeit Nummer 21 Bar Code – Code Bar.“

Bar Code ist Englisch und wird so ausgesprochen: bar kod.

Auf Deutsch heißt das auch: Strich·code.

Den Strich·code finden Sie zum Beispiel auf Verpackungen im Super·markt.

In diesem Kunst·raum können Sie eine Bar sehen.

In diesem Kunst·raum gibt es nämlich:

•	 Stühle.

•	 Tische.
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•	 Lampen.

•	 Und eine Kaffee·maschine.

Und in dieser Bar gibt es ein Bild von einer Frau.

Diese Frau heißt Silvia Baraldini.

Silvia Baraldini ist eine Aktivistin.

	 Ein Aktivist oder eine Aktivistin kämpft für ein Thema.

	 Zum Beispiel für die Rechte von Frauen. 

Silvia Baraldini ist Italienerin.

Aber Silvia Baraldini hat sehr lange in den USA gelebt.

Silvia Baraldini hat sich in den USA für Gefangene eingesetzt.

Diese Gefangenen waren aus politischen Gründen im Gefängnis.

Deshalb hat ein Gericht in den USA Silvia Baraldini verurteilt.

	 Das heißt:

	 Silvia Baraldini musste in ein Gefängnis.

	 Und erst nach mehr als 20 Jahren durfte Silvia Baraldini 

	 das Gefängnis verlassen.

Für Franco Vaccari und viele andere Menschen war das ungerecht.

Deshalb hat Franco Vaccari eine Post·karte geschrieben.

Und Franco Vaccari hat viele Menschen gefragt:

	 Bitte unterschreibt die Post·karte zusammen mit mir.

Mit dieser Post·karte wollten Franco Vaccari und viele andere Menschen sagen:

Lasst Silvia Baraldini frei.

Und lasst Silvia Baraldini nach Italien zurück·kehren.

Diese Postkarte können Sie in diesem Kunst·raum sehen.
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© Il testo in lingua facile è di: 

OKAY - Ufficio per la lingua facile della Lebenshilfe Alto Adige. 

www.lebenshilfe.it/linguafacile 

Il gruppo delle lettrici e dei lettori di prova di OKAY ha controllato il testo. 
 

© Logo europeo facile da leggere: Inclusion Europe. 

Maggiori informazioni: www.inclusion-europe.eu/easy-to-read/ 

 

----

© Text in Leichter Sprache von:

OKAY – Büro für Leichte Sprache von der Lebenshilfe

www.lebenshilfe.it/okay

Die Prüfgruppe von OKAY hat den Text geprüft.

© Europäisches Logo für Leicht zu lesen: Inclusion Europe.

Mehr Informationen:  www.inclusion-europe.eu/easy-to-read/


